
D I E  Z E I T U N G  F Ü R  A D E L B O D E N ,  A E S C H I ,  F R U T I G E N ,  K A N D E R G R U N D ,  K A N D E R S T E G ,  K R A T T I G E N  U N D  R E I C H E N B A C H

FRUTIGLÄNDER

www.frutiglaender.ch               redaktion@frutiglaender.ch               Copyright: Frutigländer Medien AG

«Frutigländer», 25.02.2020

www.frutiglaender.ch  Seite 8Nr. 17  Dienstag, 25. Februar 2020

Mit Aussergewöhnlichem  
gehts ins Jubiläumsjahr
ADELBODEN Dieses Jahr steht das 
zehnte Swiss Chamber Music Festival 
(SCMF) an. Es wird klingen und leuch-
ten im kommenden Herbst, wurde an der 
Mitgliederversammlung des Vereins 
versprochen. 

Von Anfang an fiel an der siebten Mitglie-
derversammlung auf, was die Struktur 
des Festivals ausmacht: Der Vorstand 
präsentierte sich in Vollbesetzung, in ihm 
ist das Berner Oberland ausgesprochen 
stark vertreten, und dem Präsidenten 
Peter Wüthrich ist es wichtig, ein vielfar-
biges und engagiertes Team beieinander 
zu haben. Es ist ein gutes Zeichen, wenn 
wenige Wahlen anstehen. Einzig Magda-

lena Schatzmann, Vorstandsmitglied aus 
dem unteren Sim mental, und die beiden 
Revisoren mussten wiedergewählt wer-
den. Und die beiden formalen Hauptge-
schäfte, Rechnung und Budget, wurden 
mit rückblickendem Stolz – mit einem 
kleinen Überschuss – und mit vorausbli-
ckender Zuversicht präsentiert und ver-
abschiedet.

Eine fahrbare Bühne im Dorf
Wie immer bildete die Vorschau der 
künstlerischen Leiterin und Geschäfts-
führerin Christine Lüthi das Filetstück 
des Anlasses. Hier ist jeweils zu hören, 
was schon auf dem Schlitten ist (die 
sechs Preisträgerensembles sind be-

kannt, auch die Weltstars für die Eröff-
nung und den Abschluss), was derzeit 
organisiert wird (das Wildcard-Konzert 
in der zweiten Woche wird Adelbodner 
Musikvereinen zugespielt) und wo noch 
Arbeiten anstehen: Es wird noch ein 
aus sergewöhnlicher Aufführungsort ge-
sucht, und die Arbeit an der Finanzie-
rung ist ein Dauerbrenner. Die Jubilä-
umsausgabe wird für einmal bereits ab 
August aufhorchen lassen – mit einem 
frei begehbaren Klangweg und mit einer 
fahrbaren Bühne im Dorf. 

Vorverkauf ab 1. Mai
Es war vielleicht typisch für die Verant-
wortlichen, eine kurz nach dem letzten 

Festival erhaltene europäische Aus-
zeichnung für exzellente Qualität, das 
EFFE-Label (Adelboden löst das renom-
mierte «Lucerne Festival» ab) nur bei-
läufig gestreift zu haben. Die Verant-
wortlichen zeigen damit Bodenhaftung 
und sind auf ihre Arbeit im Frutigland 
fokussiert. 

Dazu gehört der feste Blick aufs kom-
mende Festival: Ab dem 1. Mai wird das 
reichhaltige Menü des Jubiläumsjahres 
2020 auf der Homepage zu finden sein, 
und am selben Tag startet auch der Vor-
verkauf, bei dem die Einheimischen ge-
wichtige Vergünstigungen geniessen 
werden.

PRESSEDIENST SWISS CHAMBER MUSIC FESTIVAL

Präsident Peter Wüthrich und Intendantin Christine Lüthi anlässlich des Festivals 2019 – am Programm 2020 wird fleissig gearbeitet.  BILD SABINE BURGER 

Stubete im Tea-Room 
Schmid
ADELBODEN Ihr Motto ist «Neues 
wagen»: Nadja Bieri und Marc Schmid 
wollen in ihrem Betrieb Impulse setzen 
– unter anderem mit veränderten Öff-
nungszeiten und Musikabenden. 

MONIKA INGOLD 

Nadja Bieri und Marc Schmid betreiben 
ihr Tea-Room in dieser Saison von Don-
nerstag bis Samstag auch an den Aben-
den. Sie kreierten dafür eine Abend-
karte. So kann man Vogellisi-Burger, 
Pastetli oder «äs Fueder Mischt» bestel-
len. Zusätzlich öffneten sie bei schlech-
tem Wetter am Dienstagnachmittag mit 
einem reduzierten Angebot. Nadja Bieri: 
«Die Bahnen konnten nicht fahren und 
die Leute nicht auf die Ski. Wir waren 
gefordert, den Gästen etwas zu bieten.»

Nadja Bieri und Marc Schmid wollen 
auch den Freitagabend zu etwas Beson-
derem machen. Nach dem Spaghetti-
Abend mit Musik lud das Trio Furggi-
blick am 21. Februar zur gemütlichen 
Musikstubete. Alle drei Musiker sind im 
Tal aufgewachsen und spielen seit meh-
reren Jahren zusammen. Die Örgeler 
lernten ihr Handwerk bei David Kallen. 
Genau genommen war der erste öffent-
liche Auftritt der Gründer Patrick Trum-
mer und Pirmin Grossen an ihrer Kon-
firmation. Jetzt werden sie am Bass von 
Ines Wittwer oder Adrian Reichen be-
gleitet. Alle Stücke, unter anderem von 
Giovanelli, Brügger oder Housi Straub, 
spielen sie nach Gehör. Sie wollen beim 
Musizieren Spass haben und den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern Freude bereiten.

VORSCHAU

Jodelklänge und Theaterspass

REICHENBACH Miriam Schafroth und 
ihr Familienquartett (7. März), die Jung-
jodler Frutigland (8. März), sowie das Jo-
delquartett AndersARTig (14. März): Sie 
bereichern jeweils den Konzertteil bei 
den drei Auftritten des Jodlerklubs Edel-
weiss Reichenbach. Daneben zeigt das 
Lustspiel «De Franz im Glück», dass 
man selbst in Armut nie den Humor ver-
lieren sollte: Franz kommt auf wunder-
same Weise zu Reichtum und verhilft 
sich und anderen zu Glück und Wohl-
stand. Nach dem Loskauf kann am An-
lass auch das Tanzbein geschwungen 
werden.

PRESSEDIENST JK EDELWEISS REICHENBACH

Aufführungen im Kirchgemeindehaus Reichen-
bach: Samstag, 7. März, 20 Uhr, Sonntag, 8. März, 
13.30 Uhr, und Samstag, 14. März, 20 Uhr. Vor den 
Samstagskonzerten jeweils Abendessen ab 18.30 
Uhr.

Um an der Verlosung teilzunehmen, einfach den 
QR-Code einscannen und das Teilnahmeformular 
ausfüllen. Weitere Teilnahmemöglichkeiten:  
E-Mail an ticketverlosung@frutiglaender.ch oder 
Telefon 033 672 11 33. Teilnahmeschluss ist Mitt-
woch, 26. Februar, 23.59 Uhr.

GEWINNEN SIE 2 × 2 TICKETS FÜR 
EINE AUFFÜHRUNG NACH FREIER 
WAHL

Viel Wortwitz strapaziert  
die Lachmuskeln
AESCHI Die sechs Frauen und vier Män-
ner des Jodlerklubs Bärgfründe Aeschi 
luden letzten Samstag zum ersten von 
zwei Konzert- und Theaterabenden ein. 
Die SängerInnen unter Mitwirkung von 
Dirigentin Andrea Abegglen gaben eine 
Zugabe mit Überraschung zum Besten: 
Als eine Lampe ausfiel, dachte das Pub-
likum erst an eine technische Panne. 
Schrittweise erlosch daraufhin das Licht 
weiter. Das Geheimnis wurde erst gelüf-
tet, als die JodlerInnen im Dunklen stan-
den. Die «Nachtbuebe» im gleichnami-
gen Lied von Jost Marty kommen ja auch 
erst dann. 

Zwei Vereinsmitglieder sowie Ange-
hörige und Freunde führten im zweiten 
Teil das in Eigenregie einstudierte Lust-
spiel «Älplerläbe» von Lukas Bühler auf. 
Älpler Seppli verwöhnt darin seine Kühe 
mit täglichen Streicheleinheiten, womit 
sich seine Frau längst abgefunden hat. 
Plötzlich taucht ein Model auf der Alp 
auf: Angeblich war die junge Frau hier 
oben für ein Fotoshooting aufgeboten 
worden. Leopold, der unbeholfene Hel-
fer eines Gauners, bringt derweil einen 
Koffer voller Geld in die vermeintliche 
Sicherheit. Unbemerkt entwenden aller-
dings zwei heiratswillige Schwestern 
das Diebesgut. Gleichzeitig will ein 
selbsternanntes Medium in der Natur 
zur Ruhe kommen und alle Anwesenden 
in positive Schwingungen versetzen. Als 
der Gauner schliesslich persönlich er-
scheint, der inzwischen aufgetauchte 
Koffer erneut verschwindet und eine 

stümperhafte Geiselnahme misslingt, 
meint Leopold, er wäre wohl besser Po-
lizist geworden. 

Dank viel Wortwitz wurden die Lach-
muskeln der Zuschauer am Anlass arg 
strapaziert. In wessen Taschen das Geld 
schliesslich landet und welche Zukunfts-
pläne Model Clarissa auf der Alp schmie-
det, kann bei einer weiteren Aufführung 
am kommenden Samstag herausgefun-
den werden. KATHARINA WITTWER

Aufführung: Samstag, 29. Februar, 20 Uhr, im  
Gemeindesaal Aeschi.

Das Trio Furggiblick (v.l.): Patrick Trummer, Adrian Reichen und Pirmin Grossen.  BILD MONIKA INGOLD

Leopold, der Komplize des Gauners, fesselt auf der Bühne Model Clarissa und den Esoteriker  
Kalinus Lunus.  BILD KATHARINA WITTWER

BILDERGALERIE
Mehr Bilder des Konzert- und  
Theaterabends  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie.html

www.frutiglaender.ch

IHRE AUFNAHMEN 
MACHEN DIE RUNDE

Jetzt Bilder einsenden:  
Bei uns fotografieren  

Leser für Leser.


